DGUV Information 201-012: Emissionsarme Verfahren nach TRGS 519 fur Tatigkeiten an
asbesthaltigen Materialien , Erganzung (Stand: 08.2021)

Emissionsarme Verfahren fur Tatigkeiten mit geringer
Exposition gemaBl Nr. 2.9 TRGS 519

BT 3 Asbestzement-Wasserrohrleitungen trennen —
Rohrknacken

1 Anwendungsbereich

Ausbau von Asbestzementrohren (AZ-Rohren) bis DN 500 in erdverlegten Wasserrohr-
leitungen (z. B. bei Rohrbrichen, Einbindungs- und Umlegungsarbeiten). Trennen der Rohre
mittels Rohrknacken (Kettenrohrschneider) einschlielich Aufsagen der Rohrkupplungen.

2 Organisatorische MaBnahmen

e Benennung einer sachkundigen verantwortlichen Person nach TRGS 519 Nr. 5.1.

e Beaufsichtigung der Arbeiten durch eine sachkundige und weisungsbefugte Person nach
TRGS 519 Nr. 5.2.

¢ Unternehmensbezogene Anzeige spatestens sieben Tage vor Beginn der Arbeiten
gemal Anhang INr. 2.4.2 GefStoffV/TRGS 519 Nr. 3.2 an die zustéandige Behoérde und
den Trager der gesetzlichen Unfallversicherung. Die untemehmensbezogene Anzeige ist
am Sitz des Unternehmens einzureichen und bei einem Wechsel der sachkundigen
Person, spatestens nach sechs Jahren, erneut vorzunehmen.

e Erstellen einer Gefahrdungsbeurteilung und eines Arbeitsplans nach TRGS 519 Nr. 4.

e Erstellen einer schriftlichen Betriebsanweisung sowie Unterweisung der Beschaftigten
nach TRGS 519 Nr. 11.

¢ Arbeitsausfuihrung durch in das Arbeitsverfahren eingewiesenes Fachpersonal (mind.
zwei Personen) nach TRGS 519 Nr. 5.3.

3 Arbeitsvorbereitung

Arbeitsbereich abgrenzen und kennzeichnen.

Bereitzustellen sind:

Geraite:

e Hydraulik-Rohrschneider fir DN 100 bis DN 500 bzw. Handrohrschneider fir DN 50 bis
DN 400

e Langsamlaufende, hartmetallbestlickte Trenngerate (Sagen, Frasen; maximal vier
Zahne/Zoll, maximale Geschwindigkeit vmax = 1,5 m/s). Bei elektrisch betriebenen Trenn-
geraten mussen diese mit einer geeigneten Kapselung (Schutzart mindestens IP 54)
ausgestattet sein und Uber einen vorgeschalteten Fehlerstrom(FI1)-Schutzschalter (Strom-
starke | < 30 mA) betrieben werden. Bei Uberflutetem Graben dirfen nur nichtelektrisch
betriebene Gerate (Handsage, Druckluftsdge oder -frase), die die obengenannten
Kriterien erfullen, verwendet werden.
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Materialien:
e Arbeitsplatzabsperrung/Schilder mit Zutrittsverbotskennzeichnung

e Geeignetes Faserbindemittel mit Auftragevorrichtung (Pinsel, Sprihflasche oder Druck-
spruhgerat) oder reilfeste PE-Folie/Klebeband

e Geeigneter, sicherverschliel3barer und gemal Anlage 2b TRGS 519 gekennzeichneter
Abfallbehalter (bei kdrnigen, gewebten oder stlckigen Abfallen z. B. ausreichend fester
Kunststoffsack)

e Schaufel/Spaten zum Freilegen des Rohres, Handbrause/Waschburste und Wasser-
entnahmestelle

¢ Rohrhebeklammer oder Textilhebebander fir groRere Rohrnennweiten

¢ Neues Rohrstlick (z. B. aus Stahl, Gusseisen, Kunststoff)

¢ Neue Rohrkupplung (z. B. aus Stahl, Gusseisen, Kunststoff)

¢ Wanne zum Auffangen des Spullwassers

e VerschlieRbarer, gekennzeichneter Entsorgungsbehalter flir das Spulwasser
e Einweg-Reinigungsticher

e Personliche Schutzausristung (PSA): Atemschutz (mindestens: Halbmaske mit Partikel-
filter P2), Einwegschutzanziige Kategorie lll Typ 5/6, Gehdrschutz (empfohlen: Kapsel-
gehérschutz), Gummistiefel oder Uberzieher fiir Arbeitsschuhe, mechanische Schutz-
handschuhe Kategorie Il (teil- oder vollbeschichtet)

4 Arbeitsausfuhrung

e Arbeitsbereich abgrenzen.

e Rohr maschinell grob freilegen; Restarbeiten in Handschachtung. Rohr und Boden feucht
halten.

e Auffangwanne unterhalb der zu bearbeitenden Stelle platzieren.

o \Vorgesehene Trennstellen feucht vom Restboden befreien, gegebenenfalls mittels
Wasserstrahl und Handbrause/Waschbilrste.

e PSA anlegen, Atemschutz fiir Havarien vorhalten.

e Rohrschneider (Stahlkette mit Schneidrollen) nach Bedienungsanleitung an der ersten
Trennstelle montieren. Zum leichteren Herausheben des Rohrstlickes Schnittwinkel
< 90° zur Rohrachse einstellen.

o Rohr durch Spannen der Stahlkette unter Bespriihen mit Wasser knacken.
e Wiederholen des Vorganges an der zweiten Trennstelle.

e Herausgetrenntes AZ-Rohrstiick mit Rohrhebeklammer oder Textilhebebandern aus der
Baugrube heben.

¢ Rohrenden beiderseits der Trennstellen aus der Rohrkupplung ziehen; gegebenenfalls
Kupplungen mit Trenngerat auftrennen. Dabei das Rohrstick mithilfe der Handbrause mit
Wasser bespriuhen. Das Spulwasser ist mit der untergelegten Auffangwanne zu
sammeln.
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e AZ-Rohrsticke mit den Rohrkupplungen mit Rohrhebeklammer oder Textilhebebandern
aus der Baugrube heben.

e AZ-Rohrstlcke fur Lagerung an der Baustelle oder fur Transport auf Lkw vollstandig mit
Restfaserbindemittel versiegeln oder vollstandig in Folie einschlagen oder im noch
feuchten Zustand sofortin geeigneten Abfallbehalter geben und diesen verschliefl3en.

e Einbau eines neuen Rohr- oder Formstlickes mittels Rohrkupplungen (jeweils z. B. aus
Stahl, Gusseisen, Kunststoff); AZ-Rohranschlussstelle hierbei nicht kalibrieren. Die Fein-
anpassung der Rohranschlusse erfolgt ausschlieRlich an dem neuen Passstlick.

e Nach Ende der Arbeiten ggf. angefalllenes Spulwasser in gekennzeichneten
Entsorgungsbehalter fullen.

o Werkzeuge mit feuchten Einweg-Reinigungstichernreinigen. Reinigungstliicher danach
in Abfallbehalter verpacken.

e Verfullen der Baugrube.

e Arbeitsbereich freigeben.

5 Abfallbeseitigung

Asbesthaltige und asbestkontaminierte Abfalle sind als gefahrlich eingestuft und unter
Beachtung der TRGS 519 Nr. 18 gemal} den landerspezfischen Regelungen zu entsorgen.

Soll bei den Arbeiten anfallendes Spul- und Kuhlwasser in den Boden abgelassen werden,
sind umwelt- und abfallrechtliche Aspekte zu bertcksichtigen, die zustandige Uber-
wachungsbehorde ist einzubinden.

6 Verhalten bei Stérungen

Muss wahrend der Arbeit aufgrund einer Stérung von diesem Verfahren abgewichen werden,
ist die Arbeit zu unterbrechen. Die anwesende sachkundige verantwortliche Person bestimmt
die weitere Vorgehensweise unter Berlcksichtigung der TRGS 519.

7 Befristung der Anerkennung

Die Anerkennung dieses Verfahrens endet am 31.12.2027.

Verfahren BT 3 nach DGUV Information 201-012 (Stand 08.2021)



	BT 3  Asbestzement-Wasserrohrleitungen trennen – Rohrknacken
	1 Anwendungsbereich
	2 Organisatorische Maßnahmen
	3 Arbeitsvorbereitung
	4 Arbeitsausführung
	5 Abfallbeseitigung
	6 Verhalten bei Störungen
	7 Befristung der Anerkennung

